
 
Workshop "Wissenspolitik der Schulschließungen" 

 

5. Mai 2022 
 
Veranstalter: Prof. Dr. David Kaldewey, Prof. Dr. Adrian Hermann (Forum Internationale Wissenschaft),  
Ort: voraussichtlich Universitätsforum, Heussallee 18-24 (wird noch bekanntgegeben) 
 
Um Anmeldung wird gebeten bis 26. April an kaldewey@uni-bonn.de  
 
Das von der TRA 4 im Rahmen der Sonderforderlinie für „Forschungsfragen mit gesellschafts-, sozial-, 
rechts- oder geisteswissenschaftlichem Fokus rund um die Pandemie“ geförderte Projekt widmet sich 
aus wissenschaftssoziologischer und medienwissenschaftlicher Perspektive den Debatten um 
Schulschließungen während der Corona-Pandemie. Diese werden verstanden als Ausdruck einer 
Wissenspolitik, die nicht einfach den wissenschaftlichen Konsens klärt, sondern im Spannungsfeld 
multipler Fakten und pluraler gesellschaftlicher Werte navigiert.  
 
Ziel des ersten Projektworkshops ist eine Vorstellung der Forschungsfragen, des Projektteams sowie 
erster explorativer Ergebnisse. Zudem sollen methodologische Fragen diskutiert werden. Eingeladen sind 
Wissenschaftler*innen und Studierende der Universität Bonn, die sich für die Thematik interessieren 
und/oder Interesse haben, mit dem Projektteam in Austausch oder in Kooperation zu treten. 
 
 
14:00  Begrüßung und Kurzvorstellung des Projekts (David Kaldewey und Adrian Hermann) 
 
14:15  Vorstellung der Projektmitarbeiterinnen (Caitlin Blome, Daria Denkov, Milena Fuchs, Paula Kuhn, 

Nicole Meck, Lea Weigel) 
 
14:30  Schulschließungen im internationalen Vergleich (Input von David Kaldewey) 
 
14:50  Mapping des Forschungsstandes – eine quantitative Auswertung aller in Web of Science 

indexierten Publikationen zum Thema Schulschließungen, 2020–2022 (Input von Caitlin Blome) 
 
15:10  Expertise und epistemische Unsicherheit im Gerichtssaal – Das Urteil des 

Bundesverfassungsgerichts zur Bundesnotbremse II (Input von Pascal Berger) 
 
 
15:30  Kaffeepause 
 
16:00  Diskussion zur "Viruslaststudie" der Charité im Spannungsfeld von Wissenschaft, Politik und 

Medien (Input von Dominik Liebl) 
 
17:00 Methodenwerkstatt Twitter-Ethnographie – zur Identitfikation und Adressierbarkeit relevanter 

wissenspolitischer Akteure über Twitter (Input von Daria Denkov und Lea Weigel) 
 
18:00  Zwischenfazit und Ausblick 
 
 
18:30  Abendessen (Ort wird noch bekanntgegeben) 


